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(54) Endanschlagsanordnung für Schaltwellen von Niederspannungs-Leistungsschaltern

(57) Die Erfindung betrifft eine Endanschlagsanord-
nung (10) für Schaltwellen (12) von Niederspannungs-
Leistungsschaltern mit wenigstens einer Schaltwelle
(12), wenigstens einem Schaltwellenlager (14), wenig-
stens einem mit der wenigstens einen Schaltwelle (12)
verbundenen Schaltwellenausleger (16), wenigstens ei-
nem mit dem wenigstens einen Schaltwellenausleger
(16) korrespondierenden Schaltwellenanschlag (18)
und wenigstens einem Befestigungsmittel (20) zur Ver-
bindung des wenigstens einen Schaltwellenlagers (14)
und/oder des wenigstens einen Schaltwellenanschlags
(18) mit einem Schaltergehäuse (22).

Es ist vorgesehen, dass wenigstens ein Auftreff-
punkt des wenigstens einen Schaltwellenauslegers (16)
auf den wenigstens einen Schaltwellenanschlag (18) an
der jeweils der Befestigungsseite abgewandten Seite
des wenigstens einen Schaltwellenanschlags (18) an-
geordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Endanschlagsan-
ordnung für Schaltwellen von Niederspannungs-Lei-
stungsschaltern mit den im Oberbegriff des Anspruchs
1 genannten Merkmalen.
[0002] Bei Niederspannungs-Leistungsschaltern tre-
ten beispielsweise bei Kurzschlussabschaltungen hohe
mechanische Belastungen der beteiligten Komponen-
ten auf. Insbesondere im Bereich der Schaltwellenlager
kann es aufgrund der Zugbeanspruchung der Befesti-
gungsbuchsen und -schrauben der Schaltwellenlager
bei einem Anschlagen der Schaltwellenausleger zu
Rissbildungen im Schaltergehäuse oder Ausreißungen
der Befestigungsbuchsen beziehungsweise -schrau-
ben aus dem Schaltergehäuse kommen. Dies führt un-
ter Umständen zum kompletten Ausfall des Schaltgerä-
tes. Da somit wichtige Schutzfunktionen nicht mehr er-
füllt werden können, ist der Betrieb bekannter Nieder-
spannungs-Leistungsschalter mit einem hohen Sicher-
heitsrisiko verbunden.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, die Nachteile des Standes der Technik zu vermeiden
und eine Endanschlagsanordnung für Schaltwellen von
Niederspannungs-Leistungsschaltern zu schaffen, wel-
che sich durch eine höhere Stabilität und eine geringere
Beanspruchung des Schaltergehäuses als bisher be-
kannt auszeichnet.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Endanschlagsanordnung mit den in Anspruch 1 ge-
nannten Merkmalen gelöst. Die erfindungsgemäße
Endanschlagsanordnung für Schaltwellen von Nieder-
spannungs-Leistungsschaltern mit wenigstens einer
Schaltwelle, wenigstens einem Schaltwellenlager, we-
nigstens einem mit der wenigstens einen Schaltwelle
verbundenen Schaltwellenausleger, wenigstens einem
mit dem wenigstens einen Schaltwellenausleger korre-
spondierenden Schaltwellenanschlag und wenigstens
einem Befestigungsmittel zur Verbindung des wenig-
stens einen Schaltwellenlagers und/oder des wenig-
stens einen Schaltwellenanschlags mit einem Schalter-
gehäuse zeichnet sich dadurch aus, dass wenigstens
ein Auftreffpunkt des wenigstens einen Schaltwellen-
auslegers auf den wenigstens einen Schaltwellenan-
schlag an der jeweils der Befestigungsseite abgewand-
ten Seite des wenigstens einen Schaltwellenanschlags
angeordnet ist. Auf diese Weise wird das wenigstens
eine Befestigungsmittel auf Druck beansprucht. Weiter-
hin wird die Kraft der auftreffenden Schaltwellenausle-
ger auf eine größere Fläche verteilt und auf das Schal-
tergehäuse übertragen. Somit wird das Schaltergehäu-
se im Bereich der Schaltwellenlager und Schaltwellen-
anschläge entlastet, wodurch Beschädigungen des Lei-
stungsschalters insbesondere bei Nennstrom oder
Kurzschlussabschaltungen vermieden werden. Auf die-
se Weise wird eine höhere Funktionssicherheit des Lei-
stungsschalters als bisher bekannt gewährleistet.
[0005] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-

dung ist vorgesehen, dass der wenigstens eine Schalt-
wellenanschlag mit dem wenigstens einen Schaltwel-
lenlager verbunden ist. Hierdurch wird vorteilhaft eine
Minimierung der Anzahl der Belastungspunkte des
Schaltergehäuses und eine Verteilung der Auftreffkraft
der Schaltwellenausleger auf eine größere Fläche er-
zielt.
[0006] Ferner ist vorzugsweise vorgesehen, dass der
wenigstens eine Schaltwellenanschlag in das wenig-
stens eine Schaltwellenlager integriert ist. Hierdurch
werden vorteilhaft eine Reduktion der Anzahl der Bau-
teile des Leistungsschalters und eine Verteilung der
Auftreffkraft der Schaltwellenausleger auf eine größere
Fläche erzielt.
[0007] In einer besonders bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung ist vorgesehen, dass die Länge des
wenigstens einen Schaltwellenauslegers verkürzt ist
und maximal den Wert des Durchmessers der wenig-
stens einen Schaltwelle beträgt. Durch die Verkürzung
des Hebelarms des wenigstens einen Schaltwellenaus-
legers wird die Umfangsgeschwindigkeit und damit der
Impuls, mit welchem der wenigstens eine Schaltwellen-
ausleger auf den wenigstens einen Schaltwellenan-
schlag auftrifft, reduziert. Auf diese Weise wird eine Ver-
ringerung der Belastung aller beteiligten Komponenten
bei einem Auftreffen des wenigstens einen Schaltwel-
lenauslegers erzielt.
[0008] Weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Er-
findung ergeben sich aus den übrigen, in den Unteran-
sprüchen genannten Merkmalen.
[0009] Die Erfindung wird nachfolgend in Ausfüh-
rungsbeispielen anhand der zugehörigen Zeichnungen
näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Endanschlagsanordnung in Frontan-
sicht und

Figur 2 die Endanschlagsanordnung in Seitenan-
sicht.

[0010] Die Zeichnungen zeigen eine Ausführung ei-
ner erfindungsgemäßen Endanschlagsanordnung 10
für eine Schaltwelle 12 eines Niederspannungs-Lei-
stungsschalters in Frontansicht (Figur 1) und in Seiten-
ansicht (Figur 2). Die Endanschlagsanordnung 10 um-
fasst eine Schaltwelle 12 mit mehreren Schaltwellen-
auslegern 16, ein Schaltwellenlager 14 zur Aufnahme
der Schaltwelle 12, in welches jeweils mit den Schalt-
wellenauslegern 16 korrespondierende Schaltwellen-
anschläge 18 integriert sind, sowie zwei Befestigungs-
mittel 20 zur Befestigung des Schaltwellenlagers 14 an
einem Schaltergehäuse 22, welche beispielsweise in
Form von Schrauben und mit diesen korrespondieren-
den Buchsen ausgeführt sein können. Bei einer Rotati-
on der Schaltwelle 12 entgegen dem Uhrzeigersinn tref-
fen die Schaltwellenausleger 16 jeweils auf die Schalt-
wellenanschläge 18 auf. Die Kraft der Schaltwellenaus-
leger 16 wird über die Schaltwellenanschläge 18 und
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das Schaltwellenlager 14 auf eine größere Fläche ver-
teilt und auf das Schaltergehäuse 22 übertragen. Die
Befestigungsmittel 20 werden lediglich auf Druck bean-
sprucht. Die Schaltwellenausleger 16 weisen eine nur
geringe Länge auf, welche im Bereich des Durchmes-
sers der Schaltwelle 12 liegt. Eine je nach Anwendungs-
fall kürzest mögliche Länge der Schaltwellenausleger
16 ist zu bevorzugen, da die Umfangsgeschwindigkeit
und somit der Impuls der Schaltwellenausleger 16 im
Bereich des Auftreffpunktes mit der Länge des Hebel-
arms der Schaltwellenausleger 16 korrespondiert. Je
geringer der Auftreffimpuls ist, desto niedriger ist auch
die Belastung aller kraftübertragenden Elemente wie
insbesondere der Befestigungsmittel 20 und des Schal-
tergehäuses 22. Durch die erfindungsgemäßen Mittel
werden Beschädigungen des Leistungsschalters insbe-
sondere bei Nennstrom oder Kurzschlussabschaltun-
gen vermieden. Auf diese Weise wird eine höhere Funk-
tionssicherheit des Leistungsschalters als bisher be-
kannt gewährleistet.

Patentansprüche

1. Endanschlagsanordnung (10) für Schaltwellen (12)
von Niederspannungs-Leistungsschaltern mit we-
nigstens einer Schaltwelle (12), wenigstens einem
Schaltwellenlager (14), wenigstens einem mit der
wenigstens einen Schaltwelle (12) verbundenen
Schaltwellenausleger (16), wenigstens einem mit
dem wenigstens einen Schaltwellenausleger (16)
korrespondierenden Schaltwellenanschlag (18)
und wenigstens einem Befestigungsmittel (20) zur
Verbindung des wenigstens einen Schaltwellenla-
gers (14) und/oder des wenigstens einen Schalt-
wellenanschlags (18) mit einem Schaltergehäuse
(22), wobei wenigstens ein Auftreffpunkt des wenig-
stens einen Schaltwellenauslegers (16) auf den we-
nigstens einen Schaltwellenanschlag (18) an der je-
weils der Befestigungsseite abgewandten Seite
des wenigstens einen Schaltwellenanschlags (18)
angeordnet ist.

2. Endanschlagsanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der wenigstens eine Schaltwellenanschlag
(18) mit dem wenigstens einen Schaltwellenlager
(14) verbunden ist.

3. Endanschlagsanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass der wenigstens eine Schaltwellenanschlag
(18) in das wenigstens eine Schaltwellenlager (14)
integriert ist.

4. Endanschlagsanordnung nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Länge des wenigstens einen Schaltwel-
lenauslegers (16) verkürzt ist und maximal den
Wert des Durchmessers der wenigstens einen
Schaltwelle (12) beträgt.
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